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In der welligen Grundmoräne ca. 1,15 km ostsüdöstlich von Lüttenhagen befindet sich im Lüttenhäger Forst eine Senke, in der sich ein
kleines Niedermoor entwickelt hat. Es wurde früher durch einen Graben entwässert. 

Im Nordteil der Senke hat sich ein Waldsimsen-Dominanzbestand mit einigen Birken und Grau-Weiden herausgebildet. Scirpus sylvaticus 
erreicht über 50 % Deckung. Außerdem kommen einige Torfmoose vor. 

Im Südteil wächst ein nicht sehr typisch entwickeltes Sumpfreitgras-Ried. Calamagrostis canescens erreicht hier zwar den höchsten 
Deckungsgrad, aber daneben kommen auch noch Scirpus sylvaticus und Carex elongata mit höheren Deckungswerten vor. 

Zwischen beiden Teilen hat sich ein kleines und lockeres Birken-Grauweiden-Gehölz herausgebildet. Die Bodenvegetation ist hier zwar etwas 
ärmer aber grundsätzlich kaum von den den offenen Flächen unterschieden. 
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Salix cinerea Scirpus sylvaticus

Agrostis canina Calla palustris Carex echinata Carex elongata
Dryopteris carthusiana Galium palustre Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Potentilla palustris Rubus idaeus Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Urtica dioica

Iris pseudacorus Typha latifolia


